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Graubünden
Bewährte Umwelt-Kräfte in den Gemeinderat!

Vorstand  
neu bestellt

Am 5. Juni 2016 sind Wahlen für 
den Gemeinderat in Chur. Der 
Vorstand des VCS Graubünden 
empfiehlt dafür zwei in Grau-
bünden seit vielen Jahren akti-
ve Umweltschützer/-innen zur 
Wiederwahl: Anita Mazzetta 
(WWF) und Stefan Grass (VCS).

Am 5. Juni ist auch die na-
tionale Abstimmung über die 
nächste Strassenbauoffensive. 
Die so genannte «Milchkuh-
Initiative» will noch mehr Geld 
für Strassen, was dramatische 

Für eine Stadtentwicklung für alle
«Chur braucht öffentliche Stadträume, in denen alle gleichberechtigt un-
terwegs sein können: zu Fuss, per Velo, im Stadtbus, im Auto. Ich setze 
mich als Gemeinderat für einen menschen- und umweltfreundlichen 
Stadtverkehr ein. Mit mehr Tempo 30 wird nicht nur der Strassenlärm 
reduziert, sondern auch die Aufenthaltsqualität in der Stadt erhöht. Ich 
bin für eine Energiewende, die nicht nur erneuerbare Energien, sondern 

auch die effiziente Energienutzung fördert sowie die 
Wärmenetzwerke weiter ausbaut.»

Stefan Grass, Gemeinderat SP, Vorstandsmitglied SP 
Graubünden, Präsident VCS Graubünden, Mitglied 
im VCS-Zentralvorstand, Vorstandsmitglied der Alpen-
Initiative, Sekretär der Vereinigung Bündner Umwelt-
organisationen; ferner Mitglied WWF, Greenpeace, 
Pro Velo.

Grün und klimafreundlich
«In Chur ist erneuerbare Energie heute Standard und Atomstrom  ein 
Auslaufmodell. Damit ist die Energiewende in Chur aber noch nicht am 
Ziel. Das riesige Energiepotenzial der Fernwärme, der Grundwasser-
Energienetze, der energieeffizienten Gebäude gilt es für die Zukunft zu 
nutzen. Dafür werde ich mich als Gemeinderätin weiterhin einsetzen. 
Chur braucht aber nicht nur intelligente Energielösungen. Chur braucht 
auch eine intelligente Stadtplanung, damit Quartiere trotz Verdichtung 
durchgrünt bleiben, Freiräume Platz haben und der Verkehr beruhigt 

wird. Die Stadtentwicklung ist eines der wichti-
gen Themen, die den neu gewählten Gemeinderat 
beschäftigen werden.»

Anita Mazzetta, Gemeinderätin Freie Liste/Verda, 
GPK-Mitglied, Geschäftsführerin WWF Graubünden, 
Vorstandsmitglied der Vereinigung Bündner Umwelt-
organisationen; ferner Mitglied VCS, Pro Natura, 
Pro Velo.

Offizielle Einladung zur MV 2016
Am Samstag, dem 4. Juni, 9.15 Uhr, lädt der VCS Graubünden im Res-
taurant Astoria in Chur zur ordentlichen Mitgliederversammlung ein. 
Traktandenliste: 1. Protokoll der MV vom 9. Mai 2015; 2. Jahresbericht 
2015 und Jahresprogramm 2016; 3. Rechnung und Revisorenbericht 
2015; 4. Budget 2016; 5. Wahlen; 6. Varia. Anschliessend Wanderaus-
flug in die Rheinschlucht.
Details: www.vcs-gr.ch/de/graubuenden/ueber-uns/mv-2016.html

Folgen für Finanzen und Um-
welt hätte. Der VCS Graubünden 
wird sich zusammen mit dem 
VCS Schweiz, der die nationale 
Kampagne führt (siehe Dossier 
ab S. 14), gegen dieses Öffnen 
der Schleusen, gegen noch mehr 
Strassen und Verkehr, mehr Ver-
schmutzung, mehr Lärm und 
mehr CO2-Emissionen wehren.�

Mehr dazu unter: 
www.vcs-gr.ch/graubuenden/milch-
kuh-initiative�

Fürstentum Liechtenstein

Die GV vom 17. März 2016 fand 
im Royal, dem ehemaligen Ho-
tel Real, statt. Dies gewissermas-
sen als Abschlussveranstaltung, 
denn das Gebäude soll im Som-
mer abgebrochen werden. Der 
Vorstand wurde wie folgt bestellt: 
Klaus Dünser, Rudolf Jenne, Her-
bert Lageder, Willy Marxer, Ge-
org Sele, John Stoll, Paul Vogt. 
Die Mitarbeit von Elke Sele-Kett-
ner im Vorstand wird verdankt.

Der Vaduzer Weg?
In seinem Impulsreferat «Der 
Wolfurter Weg» anlässlich der 
GV zeigte Alexander Kuhn, Ver-
kehrsingenieure Eschen, die 
Möglichkeiten von kommunalen 
Verkehrskonzepten im Zeichen 
der Koexistenz eindrücklich auf. 
Zentrales Ziel ist der Erhalt bezie-
hungsweise die Verbesserung der 
Lebensqualität. Basis der Kon-
zepte ist das Berner Modell, wie 
es auch in Köniz realisiert wurde. 
Wann endlich wird das Äule in 
Vaduz zwischen Adlerkreisel und 
Lindenkreisel so umgestaltet?

Georg Sele


